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CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS




Département de la mobilité, du territoire et de l'environnement

Departement für Mobilität, Raumentwicklung und Umwelt

anker für schutzbauten
meldeformulAr
Formular erhältlich unter: https://www.vs.ch/web/sen/autorisation-forages
 (Felder vom Gesuchsteller oder seinem Vertreter auszufüllen)
	A. GESUCHSTELLER 1

	Name / Vorname
	Adresse
	Tel. / E-Mail

	      
	     
	     
	     

	Vertreten durch

	Name / Vorname
	Adresse
	Tel. / E-Mail

	      
	     
	     
	     


	B. STANDORT DES BOHRPROJEKTES 2

	Gemeinde
	Eingriffsbereich
Koordinaten
	Anforderungen zum Gewässerschutz 
(Art. 29 GSchV)
https://sitonline.vs.ch/environnement/eaux_souterraines/fr/ 

	     
	XMin      
	YMin            
	 FORMCHECKBOX 
 üB
	 FORMCHECKBOX 
 GWS-Bereich Au/Ao
	 FORMCHECKBOX 
 QSZ und Areal

	
	XMax      
	YMax      
	
	
	


	C. PROJEKTINFORMATIONEN  3 
	Projektreferenz
(von der DUW auszufüllen)
	     

	Ziel des Projekts
	Ausführung der Arbeiten
	Kurzbeschreibung

	 FORMCHECKBOX 
 Studie 
	Datum vorgesehener Beginn: 
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Notfall Eingriff 
	     
	

	 FORMCHECKBOX 
 Geplanter Eingriff 
	Datum vorgesehenes Ende:
	

	 FORMCHECKBOX 
 Andere :      
	     
	

	Geologie
	 FORMCHECKBOX 
 Granit       
	 FORMCHECKBOX 
 Schiefer
	 FORMCHECKBOX 
 Ton 
	 FORMCHECKBOX 
 Kalk
	 FORMCHECKBOX 
 Gips
	 FORMCHECKBOX 
 Quartäre Ablagerung

	Hydrogeologie
	 FORMCHECKBOX 
 trocken           
	 FORMCHECKBOX 
 nass 
	 FORMCHECKBOX 
 vergletschert
	Nahe Gewässer  FORMCHECKBOX 
 / Quelle(n)  FORMCHECKBOX 
       


	D. TECHNISCHE ANGABEN 4

	Betonsockel
	Bohranker
	Bohr- Verfahren
	Hydrogeologische Überwachung der Baustelle*

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Anzahl :
	    
	Anzahl:
	    
	 FORMCHECKBOX 
 Kernbohrung
 FORMCHECKBOX 
 Destruktiv
	* Falls ja, ist der vorgesehene Ausbau und die zu erfassenden Daten zu präzisieren:

	Dicke : [m]
	    
	Tiefe :

[m]
	    
	Durchmesser :

[mm]
	     
	     

	

	E. BESTÄTIGUNG 5

	Ort und Datum
	Unterschrift des Gesuchstellers
	Baufragtes Büro

	
	
	Hydrogeologe (falls QSZ + Areal)

	     
     
	     
     
	     


	FUSSNOTEN / ERKLÄRUNGEN
1 Die Ausführung von Bohranker, auch von kleiner Tiefe, kann ein Risiko für die Umwelt darstellen und zur Beeinträchtigung Dritter führen. Der Gesuchsteller ist verpflichtet, für diese Art von Arbeiten eine gründliche Planung zu gewährleisten und eine akkreditierte Bohrfirma zu beauftragen, die nach den fachtechnischen Standards arbeitet. 
2 Für die Planung des Projektes ist die kantonale Gewässerschutzkarte zu konsultieren um zu überprüfen ob spezifische Massnahmen zum planerischen Schutz der Gewässer anzuwenden sind: https://sitonline.vs.ch/environnement/eaux_souterraines/de/. In den Grundwasserschutzzonen und den Gewässerschutzarealen (S und Areal), bedarf es obligatorisch eines Entscheides der DUW basierend auf der Gesetzgebung zum Gewässerschutz: Die Meldung ist mit einer Hydrogeologischen Notiz zu ergänzen, welche die Überwachungs- und Schutzmassnahmen während den Arbeiten festlegt.
3 Ein Meldeformular ist auszufüllen und der DUW zuzustellen auch bei einer Notfallintervention um die erforderliche Begleitung zu gewährleisten. Der Typ und die Dauer der Interventionen sind zu jeder Zeit zu dokumentieren. Um bei Bedarf den geologischen und hydrogeologischen Kontext des Projektes zu präzisieren, sind der Geologiekataster, welcher die verfügbaren Bohrdaten im Kanton (https://geocadast.crealp.ch) und der Geologische Atlas (www.geologieportal.ch) zu konsultieren.
4 Der Gesuchsteller liefert die detaillierten technischen Informationen zu seinem Projekt. Vor, während und nach den Arbeiten hat er alle relevanten Informationen in Bezug auf den hydrogeologischen Kontext im näheren Umfeld des Projektes der DUW zuzustellen. Im Gewässerschutzbereich und vor allem in den Grundwasserschutzzonen und –Arealen obliegt es in der Verantwortung des Gesuchstellers, dass die verwendeten Substanzen nicht zu einer Beeinträchtigung der Grundwasserqualität führen und andernfalls sind die notwendigen Schutz-und Überwachungsmassnahmen vorzusehen. In der Schutzzone Sm, (Anhang 4, Art. 221bis, Abs. 1, Ziff. d, GSchV) ist eine Reduktion der schützenden Deckschicht zu vermeiden. In den Zonen S2 und Sh (Anhang 4, Art. 222 und 221ter, Abs. 1, Ziff. a, GSchV) sind Grabungen, Fundation - und Ankerarbeiten nur aus Gründen der öffentlichen Sicherheit möglich und können nur bewilligt werden, wenn nachgewiesen werden kann, dass sie keine Gefährdung für das Trinkwasser darstellen.
5 Der Gesuchsteller und sein Mandatsnehmer garantieren mit deren Unterschrift, dass das Datum für die Ausführung der Arbeiten mitgeteilt wird. Falls die Arbeiten innerhalb einer QSZ und eines Areals ausgeführt werden, hat das Büro für die hydrogeologische Begleitung das Meldeformular ebenfalls zu unterschreiben.
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